
Countdown für den Mindestlohn 
Von Caren Lay am 1. März 2011  
 

Die Zeit drängt: Mindestlohn statt Lohndumping!  

„Die Politik der Regierungen Schröder und 
Merkel hat in den vergangenen Jahren zu 
desolaten Zuständen auf dem Arbeitsmarkt 
geführt: Reallöhne stagnieren oder sinken 
sogar. Fast Sieben Millionen Beschäftigte, 
mehrheitlich Frauen, erhalten für ihre Arbeit 
nur Niedriglöhne. 1,4 Millionen Menschen 
müssen ihren Lohn mit Hartz IV aufstocken.  

Ab 1. Mai 2011 droht jetzt eine neue Runde 
des Lohndumpings. Die noch geltenden 
Einschränkungen im Rahmen der euro-
päischen Arbeitnehmer- und Dienstleistungs-
freiheit fallen mit diesem Tag fast vollständig 
weg. Unternehmen können dann auch 
Arbeitskräfte aus Mittel- und Osteuropa zu 
Niedriglöhnen einsetzen, wie sie in den 
jeweiligen Herkunftsländern gelten. 
Davor schützt nur der flächendeckende 

Mindestlohn und das Prinzip „Gleicher Lohn für gleiche Arbeit am gleichen Ort“. Nur 
so kann verhindert werden, dass Unternehmen künftig ausländische und deutsche 
Beschäftigte gegeneinander ausspielen.  

Die Zeit drängt. Die Politik muss endlich umsteuern. Dafür wird sich DIE LINKE in 
den kommenden Wochen und Monaten weiter stark machen. Mischt auch Ihr Euch 
ein und unterstützt die Forderung nach einem gesetzlichen Mindestlohn. 

Kontakt: mindestlohn@die-linke.de 

 


